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Studien aus der Sage des MW
Von Oskar Schwebet

Fortsetzung
Großartigere Züge aber nimmt die Leosage an sobald

sie sich dem tragischen Ausgange des großen Kirchensürsten
nähert Wie bereits erwähnt verlor Leo im Jahre 1053
eine Schlacht gegen die Normannen Der Herzog Hum
fried ließ ihn aus die Burg zu Benevent bringen woselbst
er aus ehrenvolle Weise gefangen gehalten wurde Den
Tag benutzte der Papst zu Andachtsübungen und zu Be
suchen bei Armen und Kranken Nachts wenn Alles in
der Normannenburg schlief machte er unter dem leisen
Gemurmel seiner Gebete die Runde in den dunklen Korridoren
und Gemächern des Schlosses

Bei diesen Gängen kam er einst in Begleitung eines
Dieners welcher ihm die Fackel vorantrug in einen Saal
in welchem er einen Aussätzigen liegen sah Der Körper
desselben war nackt und bloß die letzte Stunde des Un
glücklichen schien gekommen Ohne im Mindesten an die
Gefahr der Ansteckung zu denken nnd ohne eine Regung
des Ekels zu empfinden machte Leo sich mit dem Aus
gestoßenen zu schaffen er warf sein Pallium über ihn und
trug ihn auf sein eigenes Bett dann begab er sich in sein
Oratorium für seinen Schützling zu beten

Nachdem seine Andacht geendigt war suchte er seinen
kranken Gast wieder auf Wie groß aber war Leo s Er
staunen als er das Bett leer fand Obwohl er in allen
Theilen der Burg zu Benevent nach dem Aussätzigen suchen
ließ ward nichts mehr von demselben gefunden Da er
kannte Leo daß er den Herrn selbst gesehen und ihm eine
kleine That der Liebe erwiesen habe er sank voll Demuth
über die Gnade die ihm zu Theil geworden war aus
seine Kniee aber er bereitete sich nun auch aus seinen
Tod vor

Dies die großartige Sage von dem deutschen Papste
in der Burg zu Benevent Auch sie hat ein Seitenstück
bekanntlich wird sast dasselbe von der heiligen Elisabeth von
Thüringen erzählt Nur daß hier die Umstände die
Majestät der Szene noch vergrößern Leo selbst entbehrt
der goldenen Freiheit aber auch noch in Fesseln und in
Banden dient er dem Herrn dem er sich für alle Zeit zu
eigen gegeben hat

Da darf es uns denn nicht wundern wenn auch sein
Tod noch durch außerordentliche Ereignisse verklärt wurde
Der Papst hatte kaum das todesmüde Haupt zu ewigem
Schlummer gesenkt als auf dem fernen Dome von
St Peter zu Rom die Glocken von selbst ihre ehernen
Stimmen ertönen ließen gleichwie sie vom Dome zu Speier
herabläuteten als Kaiser Heinrich IV nachmals zu Lüttich
bei dem Bischöfe ein Verbannter und Untergegangener
seine Seele aushauchte Das war das göttliche Zeugniß
für die Heiligkeit des Dahingeschiedenen dem dann später
auch die Ehre der Kanonisation zu Theil ward

Das Geschlecht der Dagsburger und der Egisheimer
ist nun schon seit Jahrhunderten erloschen Im Jahre 1280
als man den letzten Dagsburger mit Helm und Schild be
grub gelangte die Heimath des Papstes Leo IX an die
Grasen von Leiningen welche die Dagsburg bis in das
17 Jahrhundert hinein in ihrem Besitze behielten Fran
zösische Plünderer brachen um diese Zeit die trotzigen
Mauern des alten Schlosses Den Leiningern blieb nichts
als ihr besiegtes Schwert als gehäufte Trümmer und die
Einsamkeit endloser Wälder Jetzt sind sie auch aus dieser
Waldeinsamkeit geschieden Der Zauber großer Geschichte
aber liegt über den Wäldern der alten Dagsburg und
wenn sich die dunklen Schatten des Abends über ihnen
lagern dann tritt aus ihrer dämmernden Tiefe eine Gestalt
ganz besonders licht und hell hervor der deutsche Papst
ist s Leo der Heilige

II

Die Sagen der Rappoltsteiner
Wir wandern im Ober Elsaß Von fern grüßen uns

drei Ruinen stufenförmig auf bogenförmig geschwungenem
Bergrücken sich erhebend es sind jene berühmten drei
Schlösser St Ulrich Girsberg und Hoh Rappoltstein welche
mit den drei Kirchen im nahen Reichenweiher und den
drei in einem Thale liegenden Städten Kaisersberg
Amersweiher und Kientzheim eines der alten Wahr
zeichen des Elsasses bilden Am niedrigsten von den drei
gebrochenen Vesten liegt St Ulrich eine Burg welche von
ihrer Schloßkapelle den Namen trägt dann folgt als mitt
lere Girsberg einst der Sitz eines gleichnamigen Adels
geschlechtes und endlich Hoh Rappoltstein das älteste der
drei Schösser und eine der ehrwürdigsten Burgen des
Elsasses überhaupt eine Beste welche trutzigen Sinnes ab
geschieden von den Wohnungen des niedrigen Volkes dort
unten tief in den Felsen hineingebaut ist Grau und von
sammetgrünem Moose hier und dort überzogen ragen die
steinernen Trümmer dieser drei Burgen auf von viereckigen
Wartthürmen beschützt Mitten im frischen Grün aber
liegt am Fuße der drei Vesten das alte sehr eigenthümlich
gebaute interessante Städtchen Rappoltsweiler Höchst ori
ginell stellen seine Häuser mit den übergekragten oberen
Stockwerken den eckigen Dächern den mit Wetterfahnen
oder kugeltragenden Spitzen versehenen Giebeln sich dar
Der Blick durch eine Straße des Ortes zeigt eine pittoreske
Unregelmäßigkeit wie sie sich das Auge des Künstlers nur
wünschen kann Gossen Laternen Giebel und Schorn
steine wie schmückt das Alles dies alte Städtchen so
reizend aus Einen hochmalerischen Eindruck macht auch
der Marktplatz mit seiner zopfigen Brunnensäule und dem
hohen Stadtthurme der über einer breiten Wölbung sich
erhebend den guten Bürgern von Rappoltsweiler sagt was
die Stunde geschlagen und dessen Plattform mit einem
zierlichen gothischen Geländer geschmückt ist Das Alles
stellt sich dar wie eine hochgelungene Illustration zu ächt
altdeutschem freilich nur in kleinen Verhältnissen sich abrol
lendem Bürgerleben

Diese Stätten welche wir mit flüchtigen Strichen zu
zeichnen versucht haben sind der Schauplatz der Geschichte
und sage des großen elsässischen Hauses derer v Rappolt
stein Es giebt keinen Adelsnamen hier zu Lande selbst die
Geroldsecker nicht ausgenommen welcher einst einen volleren
Klang gehabt hätte als der der Freiherren v Rappoltstein
Kein edel Geschlecht des Landes bewahrt zu gleicher Zeit
eine solche Fülle von Sagen die sich auf seine Söhne be
ziehen Lauschen wir denn einmal den alten Mären der
Rappoltsteiner und lassen wir die grauen Häuser im Städt
chen die grauen Trümmer der drei Burgen uns erzählen
von den Sagen des Hauses Rappoltstein

Schon der Ursprung dieses hochedeln Geschlechtes ist
von der Sage verschleiert Man hat den Namen Rappolt
stein wohl selbst als eine Wandelung von roo sxolstiu
Felsen von Spoleto aufgefaßt und danach den elsässischen

Freiherren eine italienisch lombardische Abstammung ange
dichtet Wir glauben mit völligem Unrecht denn nicht die
Familie hat der Felsenburg sondern vielmehr diese dem
Geschlechte seinen Namen gegeben und nicht als lombar
dische sondern als alemannijche Edle werden wir die Herren
von Rappoltstein aufzufassen haben Interessanter aber als
diese bloße Namenssage ist die Mär welche uns über die
Entstehung des Wappens der Rappoltsteiner berichtet wird

Unter den elsässischen Rittern welche der begeisterten
Kreuzespredigt des heiligen Bernhard folgten und mit Kaiser
Konrad dem Staufer 1147 in das gelobte Land zogen be
fand sich auch Herr Konrad v Rappoltstein Geduldig und
seines Glaubens getrost zog er durch Kleinasien ohne vor
erst sich sonderlich auszuzeichnen Erst bei der Belagerung
von Damaskus that er sein Meisterstück Während die
Kreuzfahrer vor der Stadt lagen trat nämlich aus dem
Thore ein riesenhafter Sarazene hervor und forderte prah
lend mit seiner Stärke den Beherztesten unter den Kreuz
fahrern zu einem Zweikampfe aus

Nach kurzem Bedenken so erzählt Stöber auf Grund
des alten Bernhard Herzog nahm Herr Konrad v Rappolt
stein als ein rechter CÄmxl äoetus den Kampf auf vor
sichtig leitete er die Streiche des Riesen von sich ab dann
führte er blitzschnell einen so gewaltigen Hieb daß er den

arazenen von oben bis unten in zwei Theile spaltete
wir sehen also der biedere Schwabe Uhland s hat sein
eljässisches Gegenbild

Der Kaiser unter dessen Augen der Rappoltsteiner den
Kampf siegreich bestanden hatte soll darauf ihm und seinem
ganzen Geschlechte die Besugniß ertheilt haben das Bild
des erlegten Sarazenen als Helmzierde zu tragen Es
führen aber, sagt Herzog in der Edelsassischen Ehronik

die Herren von Rappoltstein drei rothe Schildlein in wei
ßem Felde auf dem Helm ein Männlein ohne Arm in
weißer Kleidung an der Brust drei rothe Schildlein hat
auff einen gelben Türkischen spitzhut Helmdeck roth und
weiß

Wir müssen die Türkensage und ihre Wahrheit auf
sich beruhen lassen was aber das Wappen der Rappolt
steiner selbst betrifft so dürste das Folgende wohl zur Er
klärung desselben beitragen Die drei rothen Schilde sind
entweder ein Zeichen des Blutbannes welchen die Rappolt
steiner in drei verschiedenen Bezirken einst ausgeübt haben
oder sie sind in ihrer Schildform erst später aus kupfernen
vielleicht auch goldenen Schildzierrachen oder Buckeln ent
standen mit welchen diese Schutzwaffen bei den ältesten
Rappoltsteinern versehen waren Die armlose Figur auf
dem Helme aber ist wie überall in den Wappen des deut
schen Uradels und in diesen finden sie sich unzählige
Male als das Bildniß des altdeutschen Kriegsgottes
Jrmin oder Ziu aufzufassen welcher wie z B auch die
vielberufeuen Jrminbilder und Rolandssäulen beweisen säu
lenartig banmsörmig ohne Arme dargestellt ward Aus
dieser Erklärung ergiebt sich unzweideutig das sehr hohe
Alter des Rappoltsteiu schen Wappens

Gehen wir nun zu den Sagen über welche mit den
Schlössern dieses Geschlechts sich beschäftigen

Zunächst wird von allen drei Schlössern berichtet daß
sie einst im Besitze dreier Schwestern gewesen seien In
jeder Abenddämmerung riefen sie sich den Gruß zur guten
Nacht durch ein Waldhorn zu bei jedem Morgenrothe
klang derselbe Ton über die Baumwipfel hin Eine dieser
Schwestern soll besonders durch ihre Prunksucht sich vor
den anderen hervorgethan haben Noch oft sieht man sie
zu Hoh Rappoltstein vor einem Spiegel stehen der man
weiß nicht wie in das wüste Schloß gekommen sie strählt
sich das Haar sie legt sich zum Feste köstliches Geschmeide an

Was nun die drei Schwestern von Rappoltstein an
betrifft so hat der süddeutsche Mythenforscher Kanzer das
hellste Licht über diese sich häufig sindende Sage verbreitet

Die drei Jungfrauen sind Erdgöttinnen wenn man will
auch Jahres und Schicksalsgottheiten sie entsprechen den
drei Theilen des altdeutschen Jahres Lenz Sommer Win
ter sie sind die deutschen Walkyren oder Heilrärhinnen sie
führen die sicherlich altheidnischen Namen Einbett Wilbett
und Werbett sie personifiziren die schaffenden Kräfte des
mütterlichen Bodens sind also gewissermaßen Hypostasen der
einen mütterlichen Erdgöttin Hel Ihr Kultus ist einst weit
über ganz Deutschland verbreitet gewesen Auch auf dem
Berge Rappoltstein hat man sicherlich zu ihnen gebetet Als
das Christenthum die Gemüther der Deutschen erobert
hatte da hat man sie nicht etwa vergessen nein als
die drei Marien als Spes Fides Caritas als Cri
schona Ottilia und Margaretha sowie unter vielen anderen
Namen leben die drei heidnischen Schicksalsschwestern die
Nornen Urd Werdandi und Skuld noch heut in der christ
lichen Kirche katholischen Bekenntnisses weiter

Ganz besonders berühmt in der Sage der Umgegend
ist die Schicksalsschwester oder das weiße Fräulein von St
Ulrich der untersten Burg Oftmals wandelt die Jung
frau in stiller Mitternacht um die Trümmer des Schlosses
oft steht sie an dessen Thor die Schlüssel in der Hand
Die letzteren sind ein Symbol der alles Leben erzeugenden
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alles Leben aber auch wieder zu sich zurückfordernden Kraft
der Erde Oft auch soll zu der Jungfrau von St Ulrich
vom Zeltenberger Schlosse herab ein Ritter angesprengt
kommen welcher das Fräulein erlösen will allein er ver
mag es nicht das Rettungswerk zu vollbringen die Er
lösung eines Geistes kann nur von einem Lebenden geschehen
So wie die Jungfrau ihren Retter kommen sieht muß sie
in ihren Schleier sich hüllen und das Thor vor ihm ver
schließen Viele Schätze es ist der Segen der Erde
darunter zu verstehen ruhen im Schlosse St Ulrich
aber noch hat Niemand die Bedingungen erfahren an deren
Erfüllung die Hebung des rothen Goldes tief in der Erde
Schooß geknüpft ist

In sehr vielen deutschen Sagen finden wir diese drei
Schwestern von Hunden Welsen begleitet gleichfalls
Symbolen der erzeugenden Kraft der Unterwelt Diese
Hunde fehlen denn auch auf den Schlössern der Rappolt
steiner nicht Hören wir die Sage von ihnen Die Her
ren von Rappoltstein so heißt es hatten der evangelischen
Kirche von Rappoltsweiler ein silbernes Glöckchen geschenkt
das seine seine Stimme weithin hörbar vernehmen ließ
Jedesmal wenn dasselbe angezogen wurde fingen sämmt
liche Hunde aus den drei Schlössern an zu bellen und zu
heulen Selbst noch in späterer Zeit als Feuer und
Schwert schon lange die letzten Bewohner von den drei
Schlössern vertrieben hatten hörte man die in die Erde
versunkenen Hunde bellen und heulen so oft die Glocke
von Rappoltsweiler erklang Die Sage zeigt deutlich den
Hund in seiner Beziehung zur Erdgottheit So aufgefaßt
erklärt sich auch der Hund in seinem sehr häufigen Vor
kommen als Helmzier edler Geschlechter er ist das Zeichen
der schützenden bergenden Erdgottheiten das Attribut der
drei Schicksalsschwestern Darum führten ihn als Kleinod
von fürstlichen Geschlechtern Süddeutschlands auch die Oet
tinger und Hohenzollern aus ihren Helmen

Oft treten an die Stelle der drei Schwestern auch
drei Brüder Dieselbe Wandlung des Mythus scheint
nicht bei den Rappoltsteinern stattgefunden zu haben aber
die Sage scheint insofern verdunkelt worden zu sein als
hier nur die Rede von zwei Rappoltsteinischen Brüdern ist
In den beiden unteren Schlössern St Ulrich und Girs
berg sollen sie gehaust haben Beide waren rüstige Jäger
und wollten eines Morgens früh zur Jagd ausziehen Um
ja nicht zu verschlafen verabredeten sie daß derjenige der
zuerst erwachen würde dem anderen einen Pfeil an seinen
Fensterladen schießen sollte um ihn zu wecken Schon
graute der Tag da stieß der Graf von St Ulrich den
Laden auf und griff nach der Armbrust um das verabre
dete Zeichen zu geben in demselben Augenblick aber
schwirrte des Bruders Pfeil durch die Morgenluft herüber
und durchbohrte ihm das Herz Bei den rheinischen Bur
gen Sternberg und Liebenstein findet sich eine ähnliche
Sage wir wissen indeß nicht ob eine mythologische Deu
tung für dieselbe zu finden sein wird

Soweit von den Sagen welche auf den Komplex der
Rappoltsteinischen Burgen Bezug haben wir kommen
nun zu denjenigen welche auf einzelne Stätten in der ehe
maligen Grafschaft sich beziehen Die vom Hirschsprung
möge den Anfang machen So nämlich heißt ein etwa
12 Meter hoher Felsen an der Straße von Rappoltswei
ler nach Mariakirch Seinen Namen aber verdankt er
folgender Begebenheit

Alle Rappoltsteiner liebten die Jagd besonders aber
Graf Anselm welcher um 1314 starb Einst verfolgte er
einen prächtigen Hirsch bis zum Gipfel jenes Felsens
Das geängstete Thier setzte hinab der Gras konnte sein
Roß nicht mehr halten mit dem Rufe Maria hilf
sprengte er in die Tiefe Unversehrt kam er unten an
und dankerfüllt baute er eine der beiden Kapellen zu
Dnsenbach

Dies Kloster Dusenbach oder Dreikirchen überhaupt
ist eine der klassischen Stätten elsässischer Sage und Sitte
Ueber seine Gründungsgeschichte weiß GolbsrY in den Al
terthümern des Oberrheins das Folgende anzugeben

Ein Herr von Rappoltstein hatte mit dem Markgra
fen Balduin v Montferrat und mit dem blinden Dogen
Dandolo von Venedig jenen Kreuzzug von 1204 mitge
macht welcher zur Errichtung des seltsamen lateinischen
Kaiserthums sührte Als die Abendländer Byzanz erober
ten fiel ihnen nicht allein eine große Menge von Kostbar
keiten sondern auch von Reliquien und Heiligthümern in
die Hände

Der elsässische Freiherr wählte als seinen Antheil an
der Beute ein wunderthätiges Marienbild sich aus Sorg
sam hütete er diesen Schatz den er in der Heimath aus
zustellen beschloß ehe er aber von Byzanz zurückkehrte
machte er mit seinem Kleinode noch eine Wallfahrt nach
den Gnadenorten Palästinas Das heilige Grab besonders
und der Kalvarienberg machten einen tiefen Eindruck auf
die Seele des frommen Ritters und kaum war er in das
heimische Elsaß zurückgekehrt als er in felsigem Thale ein
Kloster und ein Kirchlein zu erbauen beschloß welche den
Gebäuden des heiligen Grabesklosters zu Jerusalem genau
nachgebildet wären Auf rauhem mächtigen Gesteine ließ
er einen Kalvarienberg mit den Bildern des betenden Hei
landes und der schlafenden Jünger ausrichten Aus diesen
Anlagen entstand Kloster Dreikirchen oder Dusenbach wie
dasselbe von dem leise rauschenden Bache ebenfalls genannt
wurde Die Wunder welche das byzantinische Marienbild
wirkte erhoben Dreikirchen bald zu einem der besuchtesten
Wallfahrtsorte des Landes

So die Sage Geschichtlich stellt sich der Sachverhalt
folgendermaßen dar Ein Klausner hatte schon sehr früh
eine Stätte der Andacht zu Dusenbach gegründet Herr
Egenolf von Rappoltstein schuf dieselbe zu einem Kloster um
er also wäre jener Kreuzfahrer der Sage Seine Söhne
Ulrich II und Heinrich I sollen neben der von Egenolf
errichteten Kapelle noch ein zweites Gotteshaus haben er

bauen lassen Forts folgt



Literarische Neuheiten
Neueste Erfindungen und Ersahrungen auf den Ge

bieten der praktischen Technik der Gewerbe Industrie
Chemie der Land und Hauswirthschaft c

Das soeben ausgegebene 9 Heft des VIII Jahrgangs
1831 dieser reichhaltigen Zeitschrift welche die wärmste
Empfehlung verdient bringt auf 48 Seiten mit vielen Ab
bildungen wiederum sehr interessante Artikel Pränume
rationspreis ganzjährig für 13 Hefte franco 7 50
Einzelne Hefte 60 H A Hartlebe n s Verlag in Wien

Aus Halle und Umgegend
In dem Aufsatze das Gebiet des Schul

zeichnens in der Ausstellung bitten wir zwei kleine
Druckfehler zu berichtigen In dem Absatz Realschule
zu Sondershausen muß es anstatt die in Wappen
enthaltenen die in Mappen u f w und 3 Zeilen darun
ter anstatt Wandschatten Wendeschatten heißen

Civilstand Meldung vom s August
Aufgeboten Der Handarbeiter F Peiske und A

Pinkert Langegasse 6
Geboren Dem Schuhmachermeister I Elsner ein

S Rathhausgasse 8 Dem Schuhmachermstr E Gold
mann eine T Rathhausgasse 13 Dem Seilermeister
F Müller ein S Berlinerstraße 4 Dem Kürschner
meister C Jacob ein S Markt 18 Dem Weißgerber
meister Fr Ursin ein S Fischerplan 3 Dem Schnei

der A Lange eine T Steinweg 43/44 Dem Hand
arbeiter A Rudolf eine T Harz 18/19 Dem Ma
schinist O Conrad ein S Weingärten 18 Dem
Maurer L Franke gen Püschel eine T Rannischestr 10

Dem Bäckermeister H Baltz ein S Bechershof 11
Dem Wagenwärter F Gerlach eine T Bernburger

straße 17 Dem Kaufmann H Schultze ein S Pfän
nerhöhe 4Gestorben Der Handarbeiter Gottfried Knhndt
54 I 11 M 28 T Lungen und Darmtuberkulose
Harz 16a Des Gelbgießer H Freygang S 6 T
Kinnbackenkrampf Taubengasse 14 Des Kaufmann A
Henze S Walther 26 T Zellgewebsentzündnng Schülers
hof 22 Des Landbriefträger H Schaarfchmidt T Flora
10 M 12 T Brechdurchfall Mühlg 3 Des Schnei
der Th Prätzel S Gustav 3 M 15 T Krämpfe große
Rittergasse 16 Eine unehel T 4 M 17 T Brech
durchfall Klosterstraße 2 Ein unehel S 2 M 3 T
Atrophie Mühlberg 1 Ein unehel S 4 M 8 T
Brechdurchfall Landwehrstraße 12 Des Handarbeiter
A Schieke S Karl 5 M 20 T Brechdurchfall Ludwig
straße 9

Ans dem Saalkreise
lü In einzelnen Ortschaften zeigt sich nicht nur unter

Kindern sondern auch Erwachsenen die Brechruhr Bei
Kindern ist der Ausgang mitunter tödtlich Im Bade
Neu Ragoczi ist am Sonntag das Brunnenfest recht be
sucht gewesen
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Wetter 9 August 2 U Nachm Regen mit Gewittersturm

10 U Abds stürmisch 10 August 8 U Morg trübe

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 9 August Abends
1,74 am 10 August Morgens 1,72 Meter

2 sind von dem Schiedsmann Herrn Rentier Cam
Uitills aus dem Vergleich in Sachen Sch B der
Armenkasse als Geschenk überwiesen

Halle am 9 August 1881 Die Armen Direktion

Theater in Leipzig 11 August
Neues Zum 1 Male Franceska von Rimini Oper

in 3 Akten Text und Musik v Hermann Goetz
Carola Theater Der Earueval in Rom mit Fräul

Sofie König Fräul Martha Neumann und Herrn
I Ferency

Bekanntmachung
Bereits seit mehreren Jahren haben hiesige Frevler es sich zur Gewohnheit gemacht

eiserne Bänke die der Verschönerungsverein auf der Würfelwiese aufgestellt hat in die aale
zu werfen Als vor 14 Tagen die Mühlsaale geschlämmt und zu diesem Zwecke das Wasser
abgelassen war sah man aus dem Grunde derselben eine solche Bank Sie wurde heraus
geholt gereinigt und wieder aufgestellt Aber wenig Tage darauf ist sie wieder in die Saale
geworfen worden Jetzt bemerken wir daß auch noch eine zweite Bank in die Mühlsaale
geworfen ist Ferner war vor etwa 14 Tagen eine Warnungstafel welche gegen das Be
treten der Ziegelwiese aufgerichtet wurde mit dem Pfahle aus der Erde gerissen und in die
Schiffersaale geworfen wo sie auf einem dort anliegenden Flosse sich vorfand

Indem wir dies zur öffentlichen Kunde bringen bitten wir Alle diejenigen welche die
Bestrebungen unseres Vereins zu unterstützen gesonnen sind etwaige Nachrichten über die
Personen der Frevler uns zukommen zu lassen

Der Vorstand des Bcrsch öuermgs Bercius
Vorläufige Anzeige

I Lirous unÄ
das größte auf dem Coutiueut dies und jenseits

ÄVI 1 5
IM große GrWwngs Vorstellungen

Anfang der 1 Vorstellung um 4 Uhr der 2 Vorstellung um 8 Uhr WU
Die Vorstellungen werden ausgeführt von 80 der bestdressirten vierfüßigen Künstler

edler Ra e japanesischen und corsikanischen Pferden Hunden Rennthieren einer Anzahl von
Affen worunter sich Exemplare befinden welche 3 4 Fuß groß sind Dieselben prodnziren
sich als Seiltänzer Gymnastiker Künstler stehend zu Pferde ebenso wie es von den berühm
testen Künstlern bei Renz und Salamonskh ausgeführt wird

Preise der Plätze
Nummerirter Stuhl 1,20 Sperrsitz 1 I Rang 75 A II Rang 50 H

III Rang 30 Kinder unter 8 Jahren zahl en für dieselben Plätze 60 50 40 30 u 20

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Haus wird wegen Verheirathung des jetzigen
sogleich oder zum 1 September gesucht

Mittelwache 7 bei Frau Pastor

Ein Laden in bester Geschäftslage mit
schönem Schaufenster nebst angrenzender Woh
nung ist per Oktober zu vermuthen Adr
unter A A 15V an die Exped d Bl

Bäckerei neu sofort oder zum 1 Oktober
zu beziehen Charlottenstraße 8 z

Herrsch Wohnung 4 St K K und Zu
behör zu beziehen Charlottenstraße 8o

Herrschastl Wohnung mit Salon und
Zubehör per 1 Oktober zu vermuthen

23 Wtlyelmstraße 23

1 Wohnung best aus 2 St 2 K 1 K
ür 80 H an ruh Leute per 1 Oktober zu
vermielhen Näheres Markt 17 im Laden

KI VIch beabsichtige mein Haus Hermann
straße 3 unter günstigen Bedingungen zu ver

kaufen F WolfGebrauchte Möbel kauft Königstraße 19

Tüchtige Tischler und Schlosser sofort

gesucht Klosterstraße 10 a
Einen unverheirateten Knecht für Kohlen

geschäft passend such t Tau bengasse 3
Ein kräft Bursche zum Flaschenspülen

gesucht Merseburgerstraße 41
Für das Comptoir eines in der Nähe von

Halle befindlichen Fabrikgeschäftes wird ein

mit guter Schulbildung unter günstigen Be
dingungen zu engagiren gesucht Angebote
unter R O 11876

gr Ulrichstrafze 4
Mädchen aus Damen Mäntel geübt sucht

Mittelwa che 14 II
Geübte Neuplätterin verlangt

Sophienstraße 27 Waschanstalt

Plätterin gesucht gr Ulrichstr 52 H II
Eine erfahrene

Köchin
mit guten Attesten selbstständig im Kochen und

ein Mädchen
für häusliche Arbeiten die bestens empfohlen
wird finden bei gutem Lohn am 1 Oktober

Stellung Näh uk I r 11877 bei
Ztiitl, gr Ulrich stratze 4

Ein Mädchen von 14 Jahren wird für die
Kinder den ganzen Tag gesucht

Königstraße 25 Viktualienges chäft
Gesucht ein ordentl fleißiges Mädchen

von außerhalb zum 15 d Mts
gr Wallstr 42

Ein ordentliches Mädchen wird gesucht
Kapellengasse 11

Wohnung zu 32 LA v 1 Okt Mühlberg 1

Ein im Plätten u Nähen erfahrenes Haus
Mädchen sucht zum 1 Oktober
Frau Stabsarzt Reger Wettiuerstr 12
Ein tüchtiges Mädchen für Küche und

Hausarbeit wird gesucht Mühlweg 46
Ein tüchtiges Mädchen

in Küche erfahren findet guten Dienst
Näheres Gciststraße 67 im Laden
Eine gesunde Amme zum sofortigen An

tritt gesucht gr Märkerstraße 13 I
Ein tüchtiges Küchenmädchen zum 15 Aug

gesucht kl Ulrichstraße 35
Ein junges Mädchen als Aufwartung

gesucht Sophienstraße 15 II
Ein Mädchen v 14 15 Jahren z Ausw

gesucht Charlottenstr 6 a II r
Köchin Mädchen s Küche n Haus

finden sofort und 1 Sept Stelle

ZL Trödel 9Köchin Haus u Kindermädchen find Stellen
bei Frau Rohnstein gr Klausstr 28

Ein anst junges Mädchen welches Plätten
u Nähen kann auch in and weibl Arbeiten
bewandert ist sucht Stelle Wörmlitzerstr 38

Die erste Etage
Markt 3 ist per Oktober zu vermiethen

S Weiß
Beletage 3 Stuben 2 Kammern 1

130 H SchulbergGofenstraße 11 in Giebichenstein ist eins
Part Wohnuug von 3 Stuben 2 Kammern
Küche u Z für 80 A jährlich zum 1 Okto
ber zu beziehen

Harz 16s Wohnungen von 18 165 und
150 zum 1 Oktober zu vermiethen

gr Ulrichstratze 56 II
Unterricht in allen Handelsfächern Rech

nen Schönschreiben Orthogr u Deutsch
Für Theilnehmer Engl od Frz gratis

1 freundl Wohnung best aus 2 Stuben
K 1 K mit Gartenbesuch für 92 per

1 Oktober zu verm Näh Markt 17 i L

Wohnung
estehend in 3 Stuben 1 Kammer Küche

und Zubehör isl 1 Oktober zu vermiethen
Herrsch Wohnung von 4 eleg Zimmern

K K Vors Vorgart u Zub f 140 A zu
verm Wuchererstr 13 I Ecke der Karlstr

Zwei Wohnungen zu vermiethen
Karlstratze Nr 21

a 500 und 150 Näheres
Dachritzgasse 7

2 St 1 K K u Zub 3 Et 70
an ruhige Leute zu vermiethen Schulgasse 6

Freundl Wohnung 1 Et 150 LA zu v
u 1 Oktober zu beziehen Anhalterstraße 8

In der Nähe des Marktes Hanssack 1
ind 2 Wohnungen 1 Oktober zu beziehen

Wohnungen zu vermiethen Oberglaucha 17
Eine gr Parterre Wohnung sofort bez
Eine möbl Stude mon 3 sofort bez

kl U lrichstraße 35
Frdl möbl Zimmer Parkstr 22 II l

Fr möbl Zimmer 1 2 H Leipzstr 51 L
F möbl Zimmer auf Wunsch mit Pen

fio n zu vermiethen gr Ulrichstr 56 111
Möbl Stube mit u ohne Kabinet zu ver

miethen Leipzigerstraße 44
Fr möbl Wohnungen zu vermiethen

Albrechtstraße 5 I
1 freundl möbl Wohnung sof zu beziehen

Franckenstraße 7

Mitb zu St u K sof ges Töpserpl 10 II
Freundl möbl Zimmer sof oder i Sept

zu vermiethen Gütchenstraße 14 I
Gar onlogis gr Branhausgafse 9
Fr möbl Zimmer Königstraße 18 lll

1 H f Kost u Logis alter Markt 27 S II
Anst Schläfst m u o K kl Brauhsg 6 p

Anst frdl Schlafstelle m K Jägerg 1 I
Anst Schlafstelle m K Zapfenstr 19 I
Anst Schlafstelle offen Martinsberg 11
Anst Schlafstelle offen kl Schlamm 4 p
Ein junges Mädchen wünscht in einer Fa

milie mit einzuwohnen Adressen abzugeben
Geiststraße 67

Jüngere Schüler finden sehr gute
Pension Brüderstr 15 höh Part

Persekte Neuplätterin empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften in u außer d Haufe

Clara Mühlmann kl Branhausg 6
Kiuderl Leute wünschen ein Kind in Ziehe

zu nehmen Näheres Zenkergasse 13
Bon Seiten der Erben der verstorbe

nen Viktualieuhändlerin Wwe
Unterplan Nr 1 bin ich beauftragt die noch
antzenstehenden Schulden für entnommene
Waare einzuziehen Ich fordere hierdurch
demnach alle diejenigen welche noch Geld
beträge schulden auf inuerhalb der näch
sten 14 Tage das Geld zu zahlen weil
ich sonst gezwungen wäre diese Reste auf ge
richtlichem Wege beizutreiben

Halle 8 August 1881
Gastwirth

Gartengasse 16 p
Nächsten Sonntag 6

früh A Schmidt s Letzter
Extrazug nach Naum

burg

Billers 111 Kl 2 II Kl 3 werden nur bis Donuerstag Abend bei
Steinbrecher U Jasper ausgegeben Rückfahrt
8 4 Abends
An Montag 15 Aug 11 Uhr Abends

Thüringer Bahn Extrazug nach
Frankfnrt a M Basel

Am Montag 15 August 10 Abends
Halle Kasseler Bahn Extrazug nach
Frankfurt a M Basel

IMff Billetgültigkeit 30 resp 35 Tage
Fahrtunterbrechung auf Rücktour 30
Freigepäck Schnellzugbenutzung ohne
Nachzahlung gestattet Nach Frankfurt
III 19,60 II 27,20 I 35,70 nach
Bafel retour überHeidelberg III 37,70

U 11 51,60 I 69,50 nach Basel retour
über Schwarzwald 111 40,20,1I W,30
I 74,30 Billete bei Steinbrecher

Jasper am Markt

2 Wohnungen zum 1 Oktober zu verm
eine 85 eine 45 A Hermannstraße 15
beim Hausmann zu erfragen

Ein Logis zum Preise v 30 40 LA per
sofort gesucht Adr unter A T 5564 an
I Barck K Co erbeten

Zum 1 Oktober sucht ein alleinst Beamter
gut möblirte geräumige Wohnung Wohn u
Schlafzimmer mit guter Bedienung

Offerten mit Preisangabe abzugeben
Sophienstraße 22 II

2 j Kaufl suchen möbl Stube Off L
mit Preisangabe in der Exped d Bl erb

Freitag den 12 August Abends 8 Uhr
im Kühlenbrunnen

1 Betrachtungen über den architektonischen
und geschichtlichen Entwickelungsgang der
Stadt Halle Vortrag von Herrn Prof
vr Hertzberg

Die Mitglieder des Vereins werden freund
lichst ersucht zu obigem Vortrag recht zahl
r eich zu erscheinen Der VorstanS

Sonnenschirm Montag Abend Restaur
Weißenfels Ausstell stehen gebl Gegen
Belohn abzug alter Markt 1 1 Et 5ge

Gold Brille verl Geg Bel abzugeben
Städt Sparkasse Vor Ank gewarnt

Ein Zebrafinke entfl Bitte gegen Bel
abzugeben gr Schlamm 9

Ein Paar weiße Maltheser Taulim ent
flogen Gegen Belohnung abzugeben

Sophienstraße 27 im Laden

HM Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebm z

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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